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In guten und schweren Tagen

ist ein Freund der Familie das Instrument Grammophon.
Mit seinem reichhaltigen Plattenrepertoir befriedigt es das
Bedürfnis nach guter Musik in einzigartiger Weise. Den
Künstler und die Musik seiner Wahl zu hören, gerade wenn
man dazu in Stimmung ist, ist der größte Reiz dieses
Instrumentes. Diese Tatsache bekunden die vielen Tausende von
Grammophonbesitzern, welche die Darbietungen dieses wundervollsten

aller Instrumente ebensowenig vermissen möchten, wie
den Besuch eines guten Theaters.

Die Vielseitigkeit des Plattenrepertoirs bietet dem
Besitzer eines Grammophon die Möglichkeit, alle ersten Künstler
von Weltruf zu hören, mögen sie der Oper, Operette
angehören, mögen sie Sterne des Variétés oder des Konzertsaales

sein.

Die vielen technischen Verbesserungen der letzten Zeit
haben die Leistungen des Apparates Grammophon auf
ein künstlerisches Niveau gestellt, welches die Bewunderung
und Anerkennung der ersten Autoritäten auf dem Gebiete
der Musik findet.

Die technische Vollkommenheit eines jeden einzelnen Teiles
und die beste Qualität des verwendeten Materials hat diesem
Musikapparat Grammophon einen Weltruf geschaffen, der
trotz eifriger Versuche zahlreicher Nachahmer unerreicht
geblieben ist.

Immer noch gibt es Musikfreunde, welche das echte
Grammophon noch nicht aus eigener Anschauung kennen,
diese und alle Interessenten für das Grammophon werden
hiedurch zur Vorführung freundl. eingeladen bei

G. L Boksfaller. Banks», Chur
Musikalien- u. Instrumentenhandlung

Piano- und Harmonium - Lager
(Vertretung der Firma Hug & Cie., Zürich)



Heinrich Keller, Buchhandlung
vorm. Jul. Rich

St. Martinsplatz Chur St. Martinsplatz

Ein unentbehrliches Hilfsmittel für jeden Geschichtsfreund ist
soeben erschienen und bei mir vorrätig:

Otto Tsdiumi und Paul Vouga

Einführung
in die

Vorgeschichte der Schweiz
36 Seiten mit 24 Abbildungen

Preis Fr. 1.50

Aus dem Vorwort:

Die vorliegende Schrift ist im Auftrage des Vorstandes der schweizerischen

Gesellschaft für Urgeschichte verfasst worden. Es erschien wünschenswert,

den Besuchern der schweizerischen Landesausstellung in Bern, die die
vorgeschichtliche Abteilung besichtigen wollten, eine Einführung zu geben.
Allerhand Umstände, zuletzt der Ausbruch des europäischen Krieges
verhinderten ihr Erscheinen auf den vorgesehenen Zeitpunkt. Seinen Zweck
kann und wird aber das Schriftchen auch jetzt noch erfüllen. Das Interesse
an der vorgeschichtlichen Forschung hat nicht nachgelassen, aber eine kurze
Uebersicht über deren Stand fehlt. Das verdienstliche Werk J. Heierli's ist
vergriffen und teilweise veraltet. Hier soll vorderhand unsere Einführung
in die Lücke treten.

Wir hoffen damit nicht nur dem Laien zu dienen, sondern auch den
Forscher mit den wichtigsten schweizerischen Funden der letzten Jahre
bekannt zu machen. So sind diejenigen von Latène besonders herangezogen
worden. Für die Kapitel bis zur Haìlstattzeit ist Dr. O. Tsehumi
verantwortlich, während Dr. P. Vouga die Latènezeit behandelt.
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